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AusdemRathause.DerGemeinderattritt in dermommenden
WochewiederanzweiTagenu .zw .amDienstagundFreitag
halb5UhrnachmittgszuSitzungenzusammen.AufderTages¬
ordnungdieserbeidenSitzungenbefindensichdieVorlage
überdieLehrergehaltsregulierung,undderEntwurfderneuen
Bauordnungfür Wien .DerStadtrat hält amDienstag ,Mittwoch,

en
undFreitagvormittagsSitzung /ab .AmMonaagvormittags
findetdiefeierlicheEinweihungderneuenEinsegnungskapelle
imHietzingerFriedhofestatt .-¬
DasPräsidiumdesReichsverbandesderfleischverarbeitenden
GewerbeOesterreichsunddes NiederösterreichischenLandes-¬
verbandesimFinanzministerium .InAusführungeinesBeschlusses
derletztenAusschuß-SitzungdesNiederösterreichischenLandes¬
verbandes begabensich die Herren VerbandsvorsteherHeinrich

SchedlnamensdesLandesverbandesundReichsverbandspräsident
RudolfVieröcklnamensdesReichsverbandessewieemeinderat
FerdnnandEdervoreinigenTagenzumLeiterdesFinanzmini¬
steriumsExzellenzFreih .v .Engelundüberreichtendemselben
dieMemorandendesReichs -undLandesverbandes,inwelchen
gemäßder Beschlüsseder letzten Verbandsversammlungendas
Ersuchengestelltwird ,durcheineNachtragsverordnungdes

. k .FinanzministeriumsandieunterstehendenAemterdenAuf-¬
tragzugeben ,daßin solchenOrten ,woeineNotschlachtung
erfolgt ,dieentsprechendeQuotederVszehrungssteuerderbe¬
treffendenAbfindungsgesellschaftvonderPachtsummeinAb¬

herSchedleineEingabedes . - ö.Landesverbandesinwelcher
an das . k .Finanzministeriumdie Bitte gestellt wird ,im

SchlachthauseSt .MarxeineExpositurder . k .Finanzwache
errichtenzulassen ,damitdasspeziellin denSommermonaten
seitensderFleischhaueranKundenaußerhalbWienszurVersendung

wird ,wiediesbisjetztderFallist unddaßdieVerzehrungs-gerichtet: ,Frostist gefallenmittenimMaiundeineliebe
steuerin WienandenAustrittsstellenrückvergütetwird ,da
ja diesesFleischohnediesimKonsumortevondenAbfindungsges
sellschaftenbesteuertwird .DieDeputationwurdevonSr.

derfleischverarbeitendenGewerbegenauuntersuchenzulassendesSängersWerke,seineLieder,dieimHerzenfortklingenvomundnachTunlichkeitdenWünschenRechnungzutragen.

ArmeninstitutLeopoldstadt.Montag,den18 . . M.fandunter
demVorsitzedes Bezirksvorsteher-StellvertretersErnstKlebinder
die NeuwahlderArmeninstituts -FunktionäredesBezirkesLeopold-¬
stadt statt .Bezärksvorsteher-StellvertreterKlebinderbegrüßte
dieerschienenen115ArmenrätemitdenWorten:„GestattenSie
meineHerren,daßich SienamensderBezirksvorstehungLeopold-¬
stadt vor allemaufs herzlichste zur Ihrer ErnennungzumArmen¬
ratebeglückwünsche .IhrehrenvollesAmtist einüberaus
schwieriges,dasandenEinzelnenoft Anforderungenstellt ,die
über das Maßdes Gewöhnlichenhinausgehen .Fern vomTummelplatz
politischer Kämpfeliegt Ihr Waltenundso wieder Richterzu
entscheidenhatohneAnsehenderPerson- dieThemisistblind-¬
sosoll sichauchderArmenratbeiseinenEntschließungenledig-¬
lich vonderGerechtigkeitleitenlassen ;AmmutundHungersind
ja interkonfessionellundinternational .AlsVertreterdesBezir-¬
kes richte ich daher an Sie die Bitte ,stets die Regungenmensch¬

lichenGefühlesbeiIhrenAmtshandlungenzumAusdruckezubrin¬
gen .NotundElendsindgrößerdennje .WoSiesiebekämpfen
können,tunSiees .SiewerdendenDankfürIhredlesWirken
indemGefühlefinden ,Mitmenschen,dienichtanderSonnenseite
desLebensihrenPlatzgefundenhaben ,geholfenzuhaben .Von
ihren Augenwirdein unsichtbarerStrahl zu denAugenderEnt¬
erbtendesGlückesführen ,derdiesenArmensagt :Verzweifelt
richt! WirallesindMenschenundglücklichsindjene ,die
' elfenkönnenundwollen .Alsdie Letzteren ,als die hifsbe-¬
reiten Helfer ,begrüßeich Sie undschreitezur VornahnederWahl.

Eswurdengewählt :FranzJunghoferzum( bmann,Bürger¬
schuldirektorKarlBichlerzumersten,OberoffizialJohann
TischlerzumzweitenObmann-Stellvertreter ,Bürgerschulkatechet

schreibunggebrachtwird.WeitersüberreichteBerbandsvorste-JosefFußzumSchriftführer ,LeopoldSteinbachzumSchriftführer-¬
Stellvertreter ,JohannThaumüllerzumKassier ,EdmundPokorny
zumKassier-Stellvertreter,ErnstSchultheißzumRechnungsführer
undAntonSchenkzumRechnungsführer -Stellvertreter .
ZumTodeKoschats.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatandie

gelangendeFleischnichteinerDoppelbesteuerungunterzogenWitwedesverstorbenenKomponistenKoschatfdgendesSchreiben
BlumeerstarbunseremVolke ,jäherals wir ' sdenkenkonnten.
UnserKoschatist nichtmehr .Verlassensindwirnunalle ,seine
Frau ,seineFreunde,seineHeimatundall 'dieMenschen,diean

Exzellenzaufdasfreundlichsteempfangen.DieMemorandumsdeSangesichfreuen,dervomHerzenkommtundzumHerzendringt
wurdenineingehenderWeiseerörtertundSr .Exzellenzversi-UnddieEhrenundAusze.chnungen,diedemLebendenzuteilgewor-¬
ghertedenHerren,diebesprochenenWünsheundForderungendensind,sinkenmitänsGrab;unvergänglichaberwerdenbleiben

VaterzumSohnundvomSohnzumEnkel .KeinschöneresDenkmal
kannihmdieNachweltsetzenalsesdieLiebetut ,mitdersein
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